bekannt machte, behauptet noch immer ſeine Aechtheit. 


en ale Ran 
in Görlitz vierteljährlich 10 r., durch alle Königl. 
orie Poſtämter 12 Ei. ; 1 


nferate: t 
Corpuszeile 9 Pfennige. 


Görlitzer 


94. 


8 
die dreiſpaltige 


Donnerstag, den 12. Auguſt 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: Sonntags 
Dinstags und Donnerstags. 


Expedition: 
Petersſtraße No. 320. 


Alztigtr. 


1852. 


Politiſche neberſicht. 


Darüber ob der, von uns in feinen weſentlichen Beſtimmungen mit— 
getheilte Vertrag zwiſchen Preußen, Oeſterreich und Rußland in Bezug 
auf das Verhalten gegen Louis Napoleon, ächt oder untergeſchoben ſei, 
wird noch immer geſtritten. Der Zeitungsſchreiber, welcher ihn zuerſt 
Jeden Falles iſt 


die Stimmung der drei großen Mächte für den Präſidenten der Republik 


eine freundliche. 


ö 
j 


Die Kreuzzeitung, welche ſcharf über ihn hergezogen 
war, erhielt deshalb eine polizeiliche Verwarnung. Der Sundzoll, 
welchen Dänemark erhebt, wird von der preußiſchen Regierung zum Ge— 
genſtande ernſter Verhandlungen gemacht werden. Im Jahre 1851 find 


19,944 Schiffe den Sund paſſirt, worunter 2652 preußiſche, 2380 andere 


’ 
„ 


err 


kaniſche. 
handel, der durch die Eiſenbahn jetzt eine neue Lebensader erhält, zur 
vollen Blüthe kommen. 


deutſche, 4730 engliſche, 2272 ſchwediſche, 2906 norwegiſche, 2005 nie: 
derländiſche, 1001 ruſſiſche, 1520 däniſche, 292 franzöſiſche, 34 ameri⸗ 
Erſt wenn der Sundzoll beſeitigt ſein wird, kann der Oſtſee⸗ 


Die Zeitungen bringen vollſtändige Beſchreibung 
der Ve Se. Majeſtät eröffneten Eiſenbahn von Bromberg nach Danzig. 
Die Cholera hat in Kaliſch nachgelaſſen. In treuer Abwartung der 
Cholerakranken, ohne Unterſchied der Religion, hat ſich der jüdiſche Kranz 
kenverpflegungs-Verein ausgezeichnet. In Köln wurde unter den Fenſtern 
des Erzbiſchofs ein Kanonenſchlag abgebrannt, welcher jedoch nur einige 
Fenſterſcheiben zertrümmerte. — Deutſchland wird verauktionirt! Der 
vom Bundestage mit Verkauf der deutſchen. Flotte beauftragte Herr 
Fiſcher macht bekannt, daß am 18. Auguſt auf der Rhede zu Brake 


die Segelfregatte „Deutſchland“ an den Meiſtbietenden verkauft werden 


ſoll. In Deidesheim in der Pfalz wurden am 2. Auguſt zwei Stadt: 


räthe aus ihrem Dienſte entlaſſen, weil ſie bei der Ankunft des Königs 


V «, en ER en ED FE 


— 


— 


gefunden 


Ludwig Fahnen mit den deutſchen Farben aufgeſteckt hatten. In Elber⸗ 
feld wurde im vorigen Jahre tine große Fabrik falſcher Kaſſenanweiſungen 
entdeckt, der Fabrikant entwich nach Amerika und die Regierung ſetzte 
2000 Thlr. auf ſeine Zurückbringung. Ein Agent ſuchte ihn in Amerika 
auf, beſchwatzte ihn wirklich nach Europa zurückzukehren und als ſie in 

remen anlangten nahm ein preußiſcher Polizei-Beamter den ſehr ver 
blüfften Papiermacher in Empfang. In Hannover las man in dieſen 
Lagen den franzöſiſchen Erminiſter Thiers nebſt Tochter auf dem Frem⸗ 


TNublatte, er hat ſich nach Hamburg begeben. Der baierſche Miniſter 


In der Pfordten iſt noch krank und muß das Zimmer hüten. — 

men im Dorfe Jentſchowitz hatten ſchon mehre Brände ſtatt⸗ 
7 Wenam 2. Juli brannte es wieder und da das Volk einen In⸗ 
1a] RE Witra in Verdacht der Brandstiftung hatte, wurde er aus 
ſeinem Hause geholt und auf dem Dorfplage erſchlagen. Aus Lithauen 
und Maſuren lauten die Nachrichten über den Ausfall der Ernte gut. 
Man verkauft ven Scheel Roggen zu 1 Thlr. 3 Sur. 

Berlin, 


1 
Deutſchland. Ihre Maj. die Königin v. Preußen iſt 


am 5. Auguſt in Donauwörch eingetroffen, nahm daſelb i 
und reiſte am 6. d 3 re 9 


Stettin. Am Vormittage des 7. Auguſt kamen Se. kaiſerl. Hoh. 


Großfürſt Konſtantin mit Höchſtdeſſen Gemahlin von Berlin zurück, de⸗ 


jeunirten im Hotel de Petersburg und 1½ Uhr Mittags am 

1 ngen 1/2 ge am 
Bord des Dampfſchiffes „Mercur“ nach Swinemünde ab. — Se. reellen; 
der Kriegsminiſter Generallieutenant v. Bonin kam heute Nachmittag 
3¾ Uhr am Bord der „Nir“ von Swinemünde bier an und iſt mit 


M— — - — — ͤ·wꝗ26cꝓ4—— ͥ ꝓ́ n ͤ —FÜB Lü ³ĩ];][ äͤöü⁊ĩͤũ(— nn 


dem letzten Eiſenbahnzuge weiter nach Berlin gereiſt. Der Kommandeur 
der dieſſeitigen Kavalleriebrigade Generalmajor v. Bonin, ſowie Kom⸗ 
modore Schröder, hatten die Ehre, Se. Exeellenz am Bollwerk zu empfangen. 

Danzig. Ein bedeutender Schritt zur Verbindung des Oſtens der 
Monarchie mit dem Weſten derſelben iſt abermals gethan: am 5. Auguſt 
die Königl. Oſtbahn bis Danzig eröffnet worden. Am 4. Auguſt, früh 
gegen 8 Uhr, verließ Se. Maj. der König mit dem von uns ſchon in 
voriger Nummer d. Bl. genannten Gefolge Berlin, wurde in Stettin 
von der Direktion der Oſtbahn empfangen und fuhr mit einem Extra⸗ 
zuge bis Kreuz, woſelbſt dinirt ward. Die Fahrt von Kreuz bis Brom⸗ 
berg wurde bis Abends 9 Uhr unter den mannigfaltigſten Freudenbe⸗ 
zeugungen der Bevölkerung zurückgelegt, und nahmen Se. Maj. Nachtquartier 
im Regierungsgebäude. Am Morgen des 5. Auguſt drängten ſich ſchon 
große Maſſen Schauluſtiger von früh 5 Uhr ab nach dem Bahnhofe 
Brombergs, wo ſich die Spitze der königlichen, ſtädtiſchen und landſtän⸗ 
diſchen Behörden des Regierungsbezirkes Danzig eingefunden hatte. Als 
Se. Maj. den Bahnhof betrat, ſchritt Allerhöchſtdemſelben an der Spitze 
der Baubkamten Herr v. d. Heydt mit einer Anrede entgegen, in welcher 
Se. Excellenz auf die Thätigkeit aufmerkſam machte, derzufolge dieſe große 
Strecke bis Dirſchau und Danzig ein Jahr früher, als zuerſt veran⸗ 
ſchlagt worden war, im Bau vollendet worden ſei. Dem Hoch auf 
Se. Maj. den König ſchloß ſich die Vorſtellung der Gäſte an. Um 
7¾ Uhr ſetzte ſich der feſtlich geſchmückte Zug in Bewegung. Ueberall 
hatten ſich die Bauern der an der Bahn liegenden Ortſchaften mit Kränzen 
und Blumen an der Bahn aufgeſtellt. Ueberall waren die Bahnhöfe 
mit Ehrenpforten und Kränzen verziert. Se. Maj, ließ auf allen Bahn⸗ 
höfen halten und ſtieg auf dem Bahnhofe Terespol zuerſt aus, um den 
großen Viadukt über das Schwarzwaſſerthal, ſpäter vor Pelplin, um die 
Brücke über die Ferſe zu beſichtigen. Um 12 Uhr langte unter Glocken- 
geläute und Böllerſchüſſen der Zug in Dirſchau an. Hier begab ſich 
Se. Maj. alsbald nach dem Werkplatze der Brückenbauſtelle und nahm 
die großartigen Bauausführungen dieſes Unternehmens, von Pfeiler zu 
Pfeiler im geſchmückten Boote fahrend, in Augenſchein. Um 2 Uhr 
nahm Se. Maj. in dem feſtlich dekorirten Güterſchuppen des Bahnhofes 
Dirſchau ein Diner ein. Um 3 Uhr fuhr man nach Danzig ab und 
traf dort gegen 4 Uhr ein, wo eine dichtgedrängte Menſchenmenge den 
König mit dem größten Jubel begrüßte. Von hier begab ſich Se. Maj. 
nach den auf der anderen Seite des Bahnhofes in der Mottlau liegenden 
3 Dampfſchiffen und fuhr langſam durch die geſchmückten Brücken auf 
der Mottlau am grünen Thor und der langen Brücke nach Neufahr⸗ 
waſſer, unterwegs die Kriegskorvette „Danzig“ einer Beſichtigung unter⸗ 
ziehend. Nachdem hier Se. Maj. von der Stadt Danzig ein Souper 
angenommen hatte, begab ſich Allerhöchſtderſelbe Abends gegen 8 Uhr 
an Bord des Dampfſchiffes: „Königin Eliſabeth und übergab bei der 
Abreiſe höchſteigenhändig dem Herrn Handelsminiſter den Stern zum 
Rothen Adlerorden. 

Königsberg. Die zur Abhilfe der dringenden Nothſtände der 
evangeliſchen Kirchen in Preußen abgehaltene Kollekte hat in den nam⸗ 
hafteſten Städten unſerer Provinz nachfolgende Erträge gehabt: In Königs⸗ 
berg 222 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf., in Danzig 429 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf., 
in Elbing 33 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf., in Marienwerder 39 Thlr. 16 Sgr. 
1 Pf, in Thorn 11 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf., in Tilſit 22 Thlr. 20 Sgr. 
11 Pf. in Gumbinnen 14 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., in Inſterburg 4 Thlr. 
13 Sgr. 11 Pf. — Das von verſchiedenen Blättern verbreitete Gerücht, die 
Cholera ſei hier ausgebrochen, iſt amtlichen Ermittelungen zufolge unbegründet. 


Poſen. Das dortige Ober⸗Präſidium hat eine Bekanntmachung g d 
erlaſſen, wonach außer mehreren bereits ausgewieſenen polniſchen mise 
granten, beſonders auf drei Berfonen zu achten ſei, welche im regierungs⸗ 
feindlichen Sinne die Bevölkerung auf eine polniſche Erhebung vorzube⸗ 


reiten und die Mittel zu einer ſolchen im Wege einer Anleihe aufzu⸗ 
bringen beabſichtigen, ih auch bis jetzt den Behörden zu entziehen gewußt 
haben. Dieſe drei Perſonen * die Flüchtlinge Paul Darasz (gewöhn: 
lich Dr. Pawel genannt), Leon Ztenkowicz (eigentlich Szulszynski) und 
Ludwig Bulewski. Alle drei werden ſteckbrieflich verfolgt. 

Baden. Der ſich immer ernflliher geſtaltende Konflikt zwiſchen dem 
Erzbiſchof und dem Klerus der Diözeſe Freiburg war im Miniſterrathe 
zu Karlsruhe am 4. Auguft Gegenſtand längerer Berathung, und, ob⸗ 
gleich über die gefaßten Beſchlüſſe noch nichts verlautet, glauben wir doch 
mit Beſtimmtheit in kürzeſter Friſt einem die verſöhnliche Beilegung des 
Zwieſpalts bezweckenden Miniſterialerlaß entgegenſehen zu dürfen. 

Miltenberg. Am Morgen des 5. Auguſt, um 9 Uhr, iſt die 
junge Prinzeſſin von Braganza, Gemahlin Dom Miguels, von einer 
Tochter entbunden worden. Mutter und Kind befinden ſich wohl. Die 
Niederkunft, zu deren Feier Deputationen angeſehener Familien Portugals 
auf dem Schloſſe Heubach eingetroffen waren, hat mit allen bei Geburten 
von Prinzen von Geblüt üblichen Formalitäten ſtattgefunden. 

Oeſterreich. Einlaufenden Nachrichten zufolge wird der Kaiſer am 
14. d. M. um 4 Uhr von Preßburg mittelſt Eiſenbahn abreiſen und 
gegen 6 Uhr Abends in Wien eintreffen. 

Frankreich. Der „Moniteur“ meldet in folgender Weiſe die Bei: 
legung der Streitigkeiten mit dem Bey von Tripolis: „Die 
Depeſchen des Kommandanten des Evolutionsgeſchwaders kündigen unter 
dem 30. Juli die Beilegung des Streites an, der die Gegenwart des 
Geſchwaders vor Tripolis nöthig gemacht hatte. Zwei franzöſiſche De⸗ 
ſerteure hatten ſich nach Tripolis geflüchtet. Man wollte ſie zwingen, 
ſich zum Islamismus zu bekehren. Sie weigerten ſich und reklamirten 

die Protektion des franzöſiſchen Generalkonſuls. Nur Einem derſelben 
gelang es, ſich in das Hotel des franzöſiſchen Konſulats zu flüchten; er 
wurde aber, als er daſſelbe wieder verließ, von dem Volke ergriffen und 
auf das Aergſte gemißhandelt. Die türkiſche Behörde ließ die beiden De- 
ſerteurs ins Gefängniß werfen, ohne den energiſchen Reklamationen des 
franzöſiſchen Generalkonſuls Gehoͤr zu geben. Cine derartige Verletzung 
des Völkerrechtes durfte nicht geduldet werden. Am 20. Juli ging die 
Evolutionsflotte von Toulon nach Tripolis ab; jie hatte Befehl, entweder 
die Herausgabe der Deferteute zu erzwingen oder die Stadt zu zerſtören. 
Sie kam am 28. vor Tripolis an. Der Flottenkommandant ſetzte ſich 
ſofort mit dem Generalkonſul in Verbindung. Der Paſcha war bei 
Beginn dieſer Angelegenheit nach dem Innern des Landes abgereiſt. Der 
Platzkommandant von Tripolis wurde ſofort aufgefordert, bis zum nächſten 
Morgen (29.) vor Sonnenaufgang die Gefangenen herauszugeben. Da 
jedoch am 29. um 7 Uhr Morgens keine Antwort erfolgt war, ſo zog 
der Generalkonſul ſeine Flagge ein und begab ſich an Bord des Admiral⸗ 
ſchiffes. Mehrere chriſtliche Familien verſchiedener Nationen gingen mit 
ihm auf die Schiffe des Geſchwaders. Die Kauffahrteiſchiffe verließen 
den Hafen, um aus der Schußweite zu gelangen. Das Geſchwader ſollte 
nach einer letzten Aufforderung ſofort das Feuer eröffnen, als der Ober⸗ 
befehlshaber die Nachricht erhielt, die Deſerteure würden herausgegeben 
werden. Um 4 Uhr wurden fie den Händen des Admirals übergeben. 
Am 30. Juli verließ die Flotte Tripolis. Wenn die Regierung von 
Tripolis nicht ſofort die verlangte Genugthuung gegeben hätte, ſo würde 
die Flotte die gerechten Forderungen Frankreichs mit Gewalt geltend gemacht 
haben.“ — Im Januar wurden bekanntlich 66 Repräſentanten verbannt 
und 18 andern wurde der einſtweilige Aufenthalt in Frankreich unterſagt. 
Durch ein am 8. Auguſt erſchienenes Dekret wird letztere Beſtimmung 
aufgehoben und können ſogleich zurückkehren: Creton, Duvergier d'Hauranne, 
Chambolle, Thiers, Remuſat, Jules de Lafteyrie, General Leydet und 
Thouret. Die Verbannung iſt aufgehoben für Michel Renaud, Signard, 
Joly, Bac, Belin, Beſſe, Milotte, f 
„ Großbritannien und Irland. Am 7. Auguſt Mittags ſoll die Ein 
ſchiffung der königlichen Familie zur Fahrt nach Antwerpen ftattfinden, — 
Ueber das numeriſche Verhältniß der Parteien im neuen Parlament gibt es 
folgende „revidirte“ Lifte: 336 Freihändler und Reformer; 307 Derby⸗ 
Disraeliten, 8 Neutrale und 3 leere Sitze. — Die Unterſuchung wegen 
der Exceſſe zwiſchen Proteſtanten und Katholiken in Sto ckport iſt ſo 
weit gediehen, daß die Hauptſchuldigen nächſtens vor die Aſſiſen kommen 
werden. Es iſt Thatſache, daß ſich eine nicht geringe Anzahl von Eng⸗ 
ländern in Haft befindet. Gert C Gibſon, ein Advokat aus Mancheſter, 


eingeſendet. 


n ν⏑,j/ꝛ 


die Anklage der engliſchen Tumultuanten leiten wi p erklärt, daß 


der Mayor und die Behörden von Stockport bereitwillig an die 


Hand gingen, und Miniſter Walpole hat im Namen der Regierung die 
Beſtreitung aller ordentlichen und 
Der „Times“ wird geſchrieben, daß zur Beſtreitung der Vertheidigungs⸗ 
koſten der Engländer in Stockport ein grandioſer Ball gegeben werden 


Extrakoſten der Anklage zugeſagt. 


ſolle, fie hofft aber, die Nachricht werde ſich als, ein Moyftififation heraus: 
ftellen, denn unmöglich könne eine reſpektable Engländerin ſich einfallen 
laſſen, eine „Aufruhr⸗Polka,“ einen man opp,” eine Mordbrenner⸗ 
Quadrille,“ oder eine „Mörder⸗Mazurka“ Ha ich mitzutanzen. Bei 
dieſer Gelegenheit ſagt die „Times“; „Wenn es je nöthig war, nach 
gleicher Gerechtigkeit für zwei ſtreitende Parteien zu fen, ſo iſt dies in 
Stockport der Fall. Die Sympathieen jedes Redlichen müſſen gegen 
die Raufbolde auf beiden Seiten gerichtet ſein. Wir gehen ſogar noch 
weiter und hoſſen, daß, wenn die Hand der Gerechtigkeit den Einen 
ſchwerer treffen ſollte, als den Anderen, die engliſchen Proteſtanten mit 
größerer Strenge gerichtet werden mögen. Wir ſagen dies mit Vorbe⸗ 
dacht, weil wir wünſchen, daß die Sache der Proteſtanten mit der 
des Geſetzes immer identiſch ſei. Jeder engliſche Proteſtant, der das 
Geſetz durch einen Angriff auf das Leben oder Eigenthum eines Katho- 
liken verletzt, leiſtet dem Kardinal Wiſeman und feinen Freunden Mor 
ſchub.“ 

— —— VS00 

Lauſitziſches. 


Görlitz, 10. Aug. (Perſonalnachrichten.) Der bisherige Adjuvant 
Tr. Warko wurde als Kantor, Organiſt und Schullehrer zu Kreba 
(Rothenburger Kreis) beſtätigt; die bisherigen Poſt⸗Expeditionsgehülfen 
Peltner in Lauban und Heimhalt in Görlitz als Poſt-Expedienten 
angenommen; die Poſt⸗Erpedition zu Kohlfurt dem Poſt⸗ Expeditions⸗ 
gehülfen Wernicke aus Jauer übertragen; dem Kaufmann Arnold zu 
Hoyerswerda die Genehmigung zur Uebernahme einer Agentur der Aachen 
Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft ertheilt. 


— 


Bautzen, 7. Aug. Am 4. Auguſt in der vierten Nachmittags⸗ 
ſtunde hat der Blitz in die Wohnung des Gartennahrungsbeſitzers Wun⸗ 
derlich in Ober⸗Strawalde eingeſchlagen und der dadurch entſtandent 
Brand das Gebäude mit allen Vorräthen völlig eingeäſchert, während 
der Eigenthümer auf auswärtiger Arbeit ſich befand (B. N.) — Das 
hieſige Bürgerrecht erlangten in den Monaten April, Mai, Juni: achtzehn 
Perſonen. | 


Einheimiſches. 

Görlitz. Noch immer hört man von Beraubungen der mit 
Blumen geſchmückten Gräber auf unſerm romantiſch gelegenen Friedhofe, 
Es iſt die Umfriedung deſſelben, welche auch, wie man geleſen hat 
bereits beſchloſſen worden iſt, ein ſehr dringendes Bedürfuiß. Erſt dann 
wird es ein wirklicher Friedhof ſein, während er jetzt eine große kahle 
Fläche darbietet, die mitten in den Feldern liegt und nur auf einet 
Seite mit Grabreihen beſtellt iſt. Hier kann ſich Alles, Menſch und 
Thier, frei erge 


ehen, und es iſt kein Wunder, wenn die liebe Jugend, die 
ſich im Freien zu befinden glaubt, auch wie im Freien Blumen pflückt 
oder fonftigen Unfug begeht. Denn abſichtlich boshafter Frevel iſt wohl 
gerade nicht vorhanden: ſonſt würde man wohl auch von Beſchädigungen 
der Monumente hören, was in neuerer Zeit nicht vorgekommen iſt. Eine 
ſpezielle Beaufſichtigung iſt jetzt, ohne beſondere Wächter zu halten, kaum 
möglich. An Steinen fehlt es leider da oben nicht, fehlt es ja auch 
ſonſt um die Stadt nicht. Man gebe alſo der Stätte des Friedens de 
nöthigen Schutz durch eine Ummauerung: es werden viele Klagen dadurch 
geſtillt werden. 1 
Am 10. Auguſt wurde abermals ein Mann, bei dem der Saͤu⸗ 
ferwahnſinn ausgebrochen ift, in das Staptkrankenhaus gebracht. — Das 
Nervenſieber iſt in mehreren Fällen aufgetreten, auch in gebildeten 
Ständen, ſcheint jedoch keinen beſonders gefährlichen Charakter zu haben. 
Der lange laue und naſſe Winter ließ ſolche Erſcheinungen ſchon erwar⸗ 
ten. Pockenfälle, wie anderwärts, And bis 1 bekannt worden. 
Das hohe Königl. Miniſterium für Unterrichtsangelegenheiten hat 
in zwei großen Kiſten die Fortſetzung des Prachtwerkes „Lepſius, egyp⸗ 
tiſche Alterthümer“ an den Magiſtrat als Geſchenk für die Mathsbioliothek 
Das koſtbare Werk, auf Königl. Koſten herausgegeben, 
kommt nicht in den Buchhandel, ſondern wird nur an Bibliotheken ver⸗ 


5 
9 
Zeit dieſe „zu Jedermanns Gebrauche“ beſtimmte Bibliothek be- 
reichert wurde, iſt; Le moyen age pittoresque, Paris bei Veith und 
Hauſer. Leider entbehren wir noch immer einen gedruckten Katalog dieſer 
öffentlichen Bücherſammlung. 
Der Präfivent des Oberkirchenrathes Herr v. Uechtritz verweilt 
Jett in unſerer Nähe auf ſeinem heimathlichen Gute Heidersdorf. 
Sein als Dichter berühmter Bruder, Appellationsgerichtsrath v. Uechtritz 
zu Trier, erhielt den Rothen Adlerorden III. Klaſſe mit der Schleife. 
Am Abende des 10. d. M. hatten wir hier die ſeltene Eeſcheinung, 
daß durchziehende Störche auf der Höhe des Rondels, der katholiſchen 
irche u. ſ. w. ihr Nachtquartier hielten. 
Unſere jüdiſchen Mitbürger haben ſich nunmehr durch vollzogenes 
und genehmigtes Statut zu einer beſonderen Synagogengemeinde vereinigt. 
Die Hoffnung, Se. Maj. unſern König hier zu ſehen, geht leer 
aus, da beſtimmt verſichert wird, daß der König nicht nach Muskau 
gehen wird. In Muskau iſt Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl v. 
reußen und Ihre Durchl. die Frau Fürſtin v. Liegnitz anweſend. 
— — — ⅛— — 
Schildereien aus Thüringen. 
(Fortſ. aus No. 93.) 
Köſen. 1 
Der Ort ſelbſt ward erſt im vorigen Jahrhunderte durch die Verlegung 
der Saalflöße von Saaleck nach Köſen mehr angebaut; noch bedeutender ſeit 
1730, als durch den Bergrath Borlach in einem Schachte von 520 Fuß eine 
fark Soolquelle entdeckt ward. Das Bad iſt ſeit 1826 immer ſtärker beſucht 
ms den und hat zu ſo bedeutenden Bauten veranlaßt, daß ſeit zwei Jahren 
rig lähr 500 neue Wohnungen für Badegäſte allein beſtimmt, einge⸗ 
ichtet ſind. Dieſe Bauten geſchahen beſonders auf dem linken Saalufer 
184 gaben dem Orte Neu Köfen feine Entſtehung. Seit dem Jahre 
9 I iſt auf dem rechten Saalufer ein Badehaus mit e. 24 Zellen gebaut, 
‚eloft auch viele Wohnungen vorhanden ſind. Der Badeverdienſt und 
wöhmeandgewerbe ſind die weſentliche Nahrungsquelle der Köſener Ein— 
chen Die Feldwirthſchaft iſt ſehr gering. Alle Gebäude Köſens 
gethan auf Pforta'ſchem Grunde und Boden, welcher gegen Erbzins aus⸗ 
Rigthefenn Einzelne haben jih von dieſen Laſten freigekauft. Die 
der Un ezung des Köſener Engpaſſes im Jahre 1806 war Veranlaſſung 
Yu g der preußiſchen Armee nach den Schlachten von Jena und 
g et den Schlachten von Leipzig ward Koͤſen wieder 
aus übrigens — — die retirirenden Franzoſen von den Bergen 
ung nun etwas mit de eſondere Wirkung beſchoſſen — Beſchäſtigen wir 
fe was mit dem Soolbade und deſſen Wirkungen. Die Bäder 
lrken vermöge ihres Inhaltes an Salze auf die äußere Haut und er⸗ 
zeugen ein Gefühl von Wärme, welches beim fortgeſetzten Gebrauche 
derſelben ſogar in eine Art von Brennen übergeht. Durch dieſe Reizung 
120 Haut wird unmittelbar die des Nervenſyſtems erhöht und die Säfte 
7000 den inneten Theilen auf die Oberfläche des Korpers geleitet. Wäh⸗ 
ein 1 A dringt die Soole ſelbſt in die allgemeine Säftemaſſe 
biber And ind 5 ſich mit ihr. Hauptſächlich benutzt werden die Sool⸗ 
f "den Wirkungen als höchſt nützlich erprobt bei Skro⸗ 
pheln in allen Formen, Tuber nennen 
bel Leber⸗ und Mil leide erkeln, der ſogenannten engliſchen Krankheit, 
Hautausſchlä in m ihhen beſonders herpetiſchen näſſenden 
nun Bar mus, Gicht und ähnlichen Krankheitserſchei⸗ 
zügen. M echnet auf Er N, Peace 
a Fa rech folge bei Kindern nach 20 Bädern, bei 
Yeiyanlenen erſt nach 30—36 Bädern. Mit Ausnahme einiger weniger 
Sa mennſtalten, insbeſondere 5 beim Dr. Roſenberger, dem Bade: 
bedient man te, beim Apotheker Gauſe, der Gräſer ſchen und Hein ſchen 
ſich am Beſten der öffentlichen Bäder im Badehauſe, wo man in 
1 e Bereitung der Bäder ſicher vor Unregelmäßigkeiten iſt. 
viel beguehne dieſem Umſtande, bieten die Badelokale im Badehauſe 
gen, als d re große Wannen, und insbeſondere mancherlei Vorrichtun⸗ 
geſucht 1. Brauſen 7c. dar, in den Privatbadeanſtalten vergeblich 
des Bade ie Möglichkeit endlich ſich ſelbſt zu jeder Zeit die Temperatur 
und heißeg PN Bedürfniß herzustellen, weil man die Hähne für Soole 
vor den Mr, je fortwährend zur Hand hat, iſt kein geringer Vorzug 
jenigen, welche mich ne Die einzige Unbeguemlichkeit ift für Die: 
bei ungünſtiger Witte adehauſe wohnen, der Gang zu demſelben, da 
können itterung leicht nach dem Bade Erkältungen eintreten 
is (Bortjegung folgt.) 
E we 


2 
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theilt. — Ein anderes koſtbares architektoniſches Werk, womit in neuerer 


Eduard 
3 


Unger's, 


u. Irn. Emilie geb. Ses S., Pau 


Gorlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Auguſt Johann ps, Geſchäftsführer allh., u. 


Kn 
Fru. Sophie Amalie — Hebel, S., 1555 8. Sulf, Gel. d. 3. Aug., Bruno 
o 


Mar. — 2) Hrn. J 
Haupt⸗ u. Pfarrkirche zu S. S. Petri et Pauli. allh 
Concordia geb. Sintenis, S., geb. d. 17. Juli, get. d. 3. Aug., Karl Georg 
Eugen Kurt. — 3) Mir, Karl August Rechenberg, B., Gürkler u. Bronce⸗ 
arbeiter allh., u. Frn. Jul. Amalie Auguſte geb. Heidrich, S., geb. d. 24. Juli, 
get. d. 3. Aug., Alfred Karl. — 4) Chriſtian Friedrich Auguſt Heidrich, B. u. 
Schießhauspachter allh., u. Fru. Agnes Bertha geb. Thieme, T., geb. d. 22. 
Juli, get. d. 5. Aug., Magdalene Bertha et — 5) Hrn. Friedrich Wilhelm 
Hilbert, Lehrer u. Erzieher allh., u. Sen. Dorothea Friederike Wilhelmine Ida 
geb. Galle, S., geb. d. 22. Juli, get. d. 8. Aug., Johannes Leberecht. — 
6) Johann Friedrich Auguſt Goldner, Fabrikarbeiter allh., u. Frn. Charlotte 
Dorothea, Louiſe geb. Hellge, T., geb. d. 24. Juli, get. d. 8. Aug., Thereſe 
Emilie Pauline Bertha. — 7) Johann Jakob Ludewig, Inwohn. allh., u. Frn. 
Anna Roſine geb. Klemt, S., geb. d. 27. Juli, get. d. 8. Aug., Johann Karl 
Oswald. — 8) Mſtr. Gottfr. Dreißig, B. u. Schuhmacher all., u. Frn. Joh. 
Henriette geb. Hennig, S., geb. d. 28. Juli, get. d. 8. Aug., Paul Friedrich. — 
9) Adolph Hermann Scholze, Inwohn. allh., u. Fru. Johanne Chriſtine geb. 
Wiedemann, S., geb. d. 29. Juli, get. d. 8. Aug., Guſt. Heinrich. — 10) Franz 


ann Karl Ehrenfried Hergeſell, drittem Prediger an der 
„„ u. Frn. Agnes Natalie 


Louis Brauer, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Johanne Marie geb. Heinrich, S., 


geb. d. 26. Juli, get. d. 9. Aug., Karl Hugo. — 11) Johann David Schlodder, 
B. u. Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Knobloch, T., geb. 
d. 26. Juli, get. d. 9. Aug., Amalie Auguſte Bertha. — Katholiſche Ge⸗ 
meinde: 1) Mſtr. Joſeph Volkmar, B., Fleiſcher u. Wurſtfabrikant allh., u. 
Fru. Klara Hulda Auguſte geb. Reimann, T., geb. d. 30. Juli, get, d. 30. Juli, 
Klara Emma Maria. — 2) Hr. Franz Schwittlinsky, Fußgensd arm bei der 6. 
Gensd'armeriebrigade, u. Frn. Wilhelmine geb. Gieſe, T., geb. d. 22. Juli, 
get. d. 1. Aug., Maria Johanna Anna. — 3) Heinrich Louis Stiller, Tuch⸗ 
macher allh., u. Fru. Johanna geb. Walter, S., geb. d. 19. Juli, get. d. 1. 


Aug., Louis Max. — 4) Michael Eugen Favarell, Kravattenmacher allh., u. 


Irn. Chriſtiane Amalie geb. Winkler, T., geb. d. 30. Juli, get. d. 7. Aug., 
Anna Eleonore Hedwig. — 5) Anton Modler, Zimmergeſ. allh., u. Frn. Mars 


garetha geb. Sties, S., geb. d. 2. Aug., get. d. 8. Aug., Gabriel Franz. 


Getraut. 1) Auguſt Joſeph Karl Muſchner, Viktualienhändler allh., u. 
Igfr. Chriſtiane Friederike Gülden, weil. Mſtr. Chriſtian Friedrich Gülden's, B. 
u, Lohgerbers zu Auerbach, 10 200 ehel. einzige T., getr. d. 3. Aug. — 2) Joh. 


Karl Ferdinand May genannt Wildner, Brauer zu Jänkendorf, u. Emilie Aug. 


Horn, Johann Gottlob Horn's, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., dritte T. erſter 
Ehe, getr. d. 9. Aug. — 3) Heinrich Traugott Schreiber, Schmiedegeſ. allh., 
u. Karoline Louiſe Wagner, weil. Immanuel Benjamin Höhne's, B. u. Tuch⸗ 


ſcheerergeſ. allh., nachgel. Pflegetochter, getr. d. 9. Aug. — 4) Karl Gottlob 


Trinks, Inwohner in Nieder-Moys, u. Anna Roſine Schmidt, Johann Gottfr. 
Schmidt's, Häuslers zu Wieſa, ältefte T., getr. d. 9. Aug. — 5) Johann Karl 
Räuſchel, Töpfergef. allh., u. Marie Roſine Amalie Stieff, Mitt. Ernſt Stieff's, 
B. u. Kupferſchmieds zu Friedeberg, ehel. jüngſte T., getr. d. 9. Aug. — 6) Friedr. 
Wilhelm Heſſelbarth, Fabrikarbeit. allh., u. Tor. Chriſt. Amalie Schütz, Johann 


Gottlieb Schutz's, Schutzmanns u. Inwohn. zu Lauban, ehel. jüngſte T., getr. 


d. 9. Aug. in Lauban. 


Geſtorben. 1) Hr. Gotthold Heinze, B., Buchhändler u. Buchdruckerei⸗ 
bef. allh., geſt. d. 3. Aug., alt 75 J. 2 M. 2 T. — 2) Fr. Chriſtiane Sophie 
verehel. gewei, Petz geb. Kraft, geſt. d. 4. Aug., alt 72 J. 4 M. 7 T. — 
3), Heinrich Wilhelm Hirte, Buchbindergeſ, allh., weil. Mir. Wilhelm Adolph 
Hirte's, B. u. Pfefferküchlers allh., u. Fru. Klara Gotthulde geb. Mattheus, 
S., geſt. d. 2. Aug., alt 19 J. 5 M. 28 T. — 4) Ernſt Gotthelf Bachſtein's, 
B. u. Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. Erneſtine geb. Paternoſter, T., Anna 
Marie, geſt. d. 31. Juli, alt 1 J. 9 M. 2 T. — 5) Johann Gottfried Krüger's, 
Lackirers allh., u. Fru. Johanne Wilhelmine Mathilde geb. Kretſchmar, T., Emma 
Louiſe Klara, geſt. d. 31. Juli, alt 11 M. 20 T. — 6) Hrn. Karl Wilhelm 
Madler's, Muſikus allh., u. Frn. Henriette Marie Auguste a Hoffmann, T., 
Hedwig Helene, geſt. d. 4. Aug., alt 3 M. 3 T — 7) Mſtr. Otto Wilhelm 
Schellenträger 's, B. u. Schuhmachers allh., u. Irn. Chriſt. Wilhelm. Aualie 
geb. Weiſe, S., Otto Wilhelm Oskar, geſt. d. 4. Aug., alt 1 M. 3 T. — 
6) Johann Karl Friedrich Hermann, Inwohn, allh., geft. d. 31. Juli, alt 37 J. 
3 M. 27 T. — 9) Fr. Henriette Eleonore gold geb. Paul, weil. Joh. Geor 
Ebold's, Maurergeſ. allh., Wittwe, geſt. v. 4. Aug., alt 70 J. 8 M. — 10) Hr. 
Pichert, Werkführer in einer hieſigen Wagenfabrik, geit. d. 7. Aug., alt 
J. — 11), Hrn. Johann Chriſtian Knobloch's, Aufſehers an der Königl. 


3 > 5 
Strafanſtalt allh., u. Frn. Marie Louiſe geb. Laube, T., Selma Thekla Martha 


d. 6. Aug., alt 2 


N Auguſt 
Brauermeiſters u. of N, eee e 


8 i Gaſthofpachters allh., u. Fru. Henriette Math. 
5 Muſtepp. T., Amalie Ida, geſt. d. 15 449 ii 8. 13) Mſtr. Fele 
rchtegott Hans „B. u. Schneiders allh., u. Fen. Karoline Gäcilie Antonie 
geb. Günther, T., Antonie Agnes, geſt. d. 5. Ang., alt 2 M. 23 T. — Ka: 
tholifge Gemeinde: 1) Mitr. Joſeph. Volkmar, B., Fleiſcher u. Wurſtfa⸗ 
rikant allh., u. Fru. Hulda Auguſte geb. Reimann, T., Klara Emma Maria, 
geſt. d. 31. Juli, alt 1 T. — 2) Mir, Sun Dreſcher, B. u. Kürſchner allh., 
zul Richard Sans, geſt. d. 3. Aug., alt 

5 M. 26 T. — 3) Joſeph Hoch, B. u. Steinmeß allh., u. Fru. Joh. Chriſt. 
geb. Haaſe, S., Johann Joſeph Bruno, geſt. d. 3. Aug., alt 1 M. 7 T. — 
1 2020 Sic Perlow, Tagearbeiter allh., geſt. d. 30. Juli, alt 59 J. 

29 T. 


Henriette, ge 
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oMublitationsblatt 


Diebitahls= Anzeige. 

[4461] In der Zeit vom 1. bis 8. d. M. 
find aus einer hieſigen Privatwohnung ein 
Paar braun⸗ und grünkarrirte Bulskinhoſen, 
im Bunde mit rothem Futterkattun gefüttert, 
entwendet worden. Dies wird behufs Er⸗ 
mittelung des Thaͤters hiermit bekannt ge⸗ 
macht. Görlitz, den 9. Auguſt 1852. 

Königliche Polizei-Verwaltung. 

4462] Nachſtehende 

Verordnung 

Die Erhebung des Staͤttegeldes auf hie⸗ 
ſigen Jahrmärkten ſoll vom nächſten Jahr⸗ 
markte, den 10. Februar c. an, durch Aus⸗ 
gabe von Standzetteln erfolgen, welche von 
den Einheimiſchen Sonnabends vor 
dem Markte von früh 8 bis Nachmit⸗ 
tags 6 Uhr, von den Fremden Sonntags 
vor dem Markte von Nachmittags 2½ bis 
Abends 6 Uhr, ſowie am Jahrmarkts⸗Mon⸗ 
tage von früh 8 bis Mittags 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, vor Eröff⸗ 
nung der Buden und Auslegung der Waaren, 
Fa hieſigem Rathhauſe im Praͤtorio zu löfen 

ind. 

Das Stättegeld bleibt unverändert: 

für Fremde pro laufenden Fuß 
von verſchloſſenen Buden 2 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen 1 Sgr.; 
für Einheimiſche die Hälfte dieſer 
Sätze, nämlich: 
von verſchloſſenen Buden 1 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen ½ Sgr. 
pro laufenden Fuß. 

Einheimiſche haben jedoch nur Sonnabends 
auf ermäßigtes Standgeld Anſpruch und müſſen 
an den anderen Tagen gleich den Fremden 
zahlen. 

Diejenigen, welche bei der nachfolgenden 
Reviſion ſich über den Beſitz des richtigen 
Standzettels nicht ausweiſen können, haben 
das Stättegeld doppelt zu entrichten. 

Die Erhebung des Stättegeldes beim 
Viehmarkte bleibt die zeitherige und wird 
hierdurch nichts geaͤndert. 

Görlitz, den 19. Januar 1850. 

Der Magiſtrat. Polizei⸗Ver waltung. 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Görlitz, den 10. Auguſt 1852. 

Königliche Polizei-Verwaltung. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 

14516] In der Nacht zum 10. d. M. find 
aus einer betten Privatwohnung folgende 
Sachen durch Einſteigen entwendet worden: 
1) eine ſilberne Taſchenuhr (ſogen. Kapſeluhr) 
mit arabiſchen Ziffern auf dem weißen Ziffer⸗ 
blatte, und einem kleinen Eindrucke am Rande 
der äußeren Schaale. An der Uhr befand 


ſich ein langes Uhrband, aus braunen Haaren 
geflochten, mit einer eingeknüpften Schleife, 
und mit einem ovalen goldenen Schloͤßchen 
und einer goldenen Verzierung in Form von 
2 verſchlungenen Händen; 2) ein noch neuer 
dunkelbrauner Tuchrock mit 2 Reihen übers 
ſponnener Knöpfe und glattem Orleausfutter. 
Dies wird Behufs Ermittelung des Thäters 
hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 10. Auguſt 1852. 

Königliche Polizei-Verwaltung. 

[4503] Während der vierwöchentlichen Ab⸗ 
weſenheit des Armenarztes Herrn Dr. Vietſch 
wird derſelbe in ſeiner Funktion als Armen⸗ 
arzt durch den Herrn Dr. Reimer vertreten, 
was wir hiermit zur Kenntniß der Betheilig⸗ 
ten bringen. 

Görlitz, den 10. Auguſt 1852. 

Der Magiſtrat. 

14438] Der laut Bekanntmachung 
vom 4. d. M. zur Verpachtung des 
Kohlfurter Gaſthofs auf den 16. 
d. M. angeſetzte Termin wird wegen 


des auf dieſen Tag treffenden Jahr⸗ 


markts auf Freitag, den zwanzig⸗ 
ſten (20.) d. M. verlegt. 
Görlitz, den 7. Auguſt 1852. 
Der Magiſtrat. 
Freitag, den 13. Auguſt, findet 
keine Gemeinderaths-Sitzung ſtatt. 
Der Vorſitzende. 
Bekanntmachung. 
Die nachſtehenden, ſeit länger als ſechs 

Monaten verfallenen Pfänder: 

No. 4328. 4434. 4462. 4567. 4580. 
4603. 4611. 4620. 4637. 4656. 
4669. 4707. 
4724. j. 4787. 
4797. 8 
4862. 
4989. 
5122. 
5178. 
5263. 
5331. 
5376. 
5412. 
5490. 5499 
5563. 
5597. 5620. 5629. 
5662. h 
5724. 5727. 

4507] Auktion. 
und Zigarren. 


4594. 
4662. 
4710. 
4794. 
. 4858. 
. 4952. 
3. 5116. 5119. 
. 5158. 
5230. 
5311. 5320. 
2. 5358. 
5405. 
5443. 
. 3534. 
5. 5580. 5585. 
5702. 57 


5750. 


No. 5788. 5793, 
5825. 5830. 
5859. 5864, 5868. 
5878. 5879, 5880. 
5893. 5899. 5916, 
5946. 5949. 5951. 
5982. 5986. 5988. 
6005. 6020. 6027, 0 
6038. 6039. 6040. 6053. 6085. 
6095. 6109. 6113. 
6117. 6119. 6120. 
6124. 6 


5808. 5811. 5816. 
5841. 


Si 
2 2 
— 
De 


6569. 6572. 6584. 6601. 
ſollen nach $ 19. des Reglements vom 21. 
April 1849 verfteigert werden, was zur Nach⸗ 
achtung der Pfandſchuldner hiermit bekannt 
gemacht wird. [4460] 
Görlitz, den 10. Auguſt 1852. 
Das Kuratorium der ſtädt. Pfand⸗ 
leihanſtalt. 


Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. 
4480] Von den im Laufe des zweiten 
Quartals c. als im Bereiche der Niederſchle“ 
ſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn gefunden eingelie 
ferten Gegenſtänden liegt ein ſpezielles Ver 
zeichniß bei unſeren Bahnhofs ⸗Inſpektionen 
zu Berlin, Breslau und Görlitz auf 4 Wochen 
zur Einſicht aus. Etwaige Eigenthums⸗An: 
ſprüche ſind innerhalb dieſer Friſt bei uns 
geltend zu machen, da nach Ablauf derſelben 
die Sachen öffentlich verkauft und alle ſpa“ 
teren Anſprüche lediglich an die Auktions“ 
looſung verwieſen werden müſſen. 
Berlin, den 10. Auguſt 1852. 
Königl. Verwaltung der Niederſchle“ 
ſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
4336] In hieſiger Kirche ſollen die Stände 
im Schiff der Kirche neu angelegt und die 
erforderlichen Zimmerarbeiten, incl, der Ma⸗ 
terialien und Fuhren, unter Vorbehalt des 
Zuſchlages in Entreprije gegeben werden. An 
ſchlag und Zeichnung liegen in der Schul 
wohnung zur Einſicht. 4 
Qualificirte Zimmer-, reſp. Tiſchlermelſtet 
wollen ihre Gebote bis zum 19. d. M. ver 
ſiegelt an den Herrn Kantor Rosler abgeben, 
Nieder⸗Ludwigsdorf, am 5. Auguſt 1852. 
Das Kirchen⸗Kollegium. 


Sonnabend, den 14. d., um 9 Uhr, Neißſtraße Ro 350.: Wein, Rum 


ürthler „ Aukt. 


=} 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[4457] 1000 Thlr. liegen in einer Kaſſe 
zu 4½ Proc. gegen vollkommen ſichere Hy⸗ 
pothek zu verleihen bereit. Wo? iſt in der 
Exped. d. Bl. zu erfragen. 

Görlitz, den 10. Auguſt 1852. 


14377] Ein große Partie gut ausgetrod- 


nete Zimmerſpähne iſt in Krauſcha zu ver⸗ 
kaufen. 


Die gehn kann an Ort und 
Stelle oder in Görlitz dei dem Unterzeichneten 
erfolgen. immermſtr. Wende. 


14458] Eine on gebrauchte Kommode 
iſt zu vatauſch abe Langeſtraße No. 175 . 

[4459] Bettfedern find billig zu haben bei 
Hirche, obere Langeſtraße No. 175 4. 


[4515] Am 7. d. M., Abends ½6 Uhr, 


ging nach ſchwerem Leiden am Nervenfieber | 
zu einem beſſeren Leben ein unſer innig ge⸗ 


liebter Sohn und Bruder, Eduard Pichart. 
In rüſtiger Thätigkeit, in beſter Kraft der 
annesjahre raubte ihn uns der unerbittliche 
od. — Indem wir von dieſem unerſetzlichen 
Verluſt entfernten Freunden und Bekannten 
tiefbetrübt Kunde geben, ſprechen wir zugleich 
unſern innigſten Dank aus für die vielen 
eweiſe freundlicher Theilnahme, die dem 
erblichenen nicht allein durch ſo zahlreiche, 
wie ehrenvolle Begleitung zu ſeiner letzten, 
von Freundes-Hand geſchmückten Ruheſtätte, 
ondern auch auf ſeinem Krankenlager darge: 
racht worden find. Tiefgefühlten Dank dem 
Sagenfabrifanten Herrn Lüders, welcher 
ie dem Lebenden bezeugte Freundlichkeit und 
üte auch auf dem letzten Wege des theuren 
erſtorbenen bekundete, und dem Herrn Dias 
konus Hergeſell für die troſtreichen Worte 
am Grabe. — Wenn etwas unſern Schmerz 
zu lindern vermag, ſo ſind es dieſe Beweiſe 
von Theilnahme. Gott lohne es Allen! 
Görlitz, den 10. Auguſt 1852. 
Die Hinterbliebenen. 


Echt peruan. Guano und 
Knochenmehl. 


14315] Beſtellungen auf beſtes fein ge— 
mahlenes Knochenmehl und echtem peruan. 
ano vom Lager des Herrn Oekonomierath 
ider in Dresden übernimmt unter den 
billigſten Peoingungen 

Julius Eiffler, 
Goͤrlit, Bruͤderſtraße No. 8. 
[4391] Friſche Stettiner Aale, 
große Eon Karpfen und alle an⸗ 
0 deren Sorten guter Fiſche ſinrgäg⸗ 
lich von früh bis Abends nach Pfunden, 0 
Kir auch eye zu ſoliden Preiſen zu haben 
gi J. L. Sawinsky, Fiſchermeiſter, 
Hirſchlauben No. 323. 


Waarenlager 5 herabgeſetzten 
reiſen. 
14420] Der Verkauf eine 2 
wahl der mannigfaltigften Arte in eier 
Waare und zu dazerſt billigen Preiſen wird 


eroͤffuet: 
Freitag, den 13. Auguſt. 
Görlitz, den 10. Auguſt 1852. 
nt, Gehe. Date, 
„Jahrmarkts⸗ Anzeige. 
wir hien Unſeren Geſchaͤftsfreunden zeigen 


durch an, daß unſer 


ang Vandwaaren-Tager 
in während des bevorſtehenden Jahrmarktes 
örlig in der Budenreihe gegenüber dem 
errn Zimmermann ſich be⸗ 
J. G. Schieblich & Comp. 
* a uenit. 2 
eru- u * 
mehl iſt vorraͤthig und em v Knochen 
E a A. Hufe, Petersſtraße No. 318. 
63] Der Bauer Gottfried Hirche in 
Rothwaſſer hat | Ra 
1 ballen 40 Schock kiefernes Reiſſig 


915 


Geſchäfts⸗Auflöſung und Auftiond-Anzeige. 


14509] Um nunmehr mein Modewaaren⸗Geſchäft gänzlich aufzuheben, will ich die Be⸗ 


ſtände meines Lagers durch Auktion veräußern. 


Demzufolge ſollen in meinem Laden, Neiß⸗ 


ſtraße, Montag, den 16. d., von 9 Uhr an, durch den Auktionator Gürthler verſchiedene 
Kleiderſtoffe, Tücher, Shawls, Schleier, Kravatten, Gardinen, ſowie andere Damen⸗ und 
Herren-Artikel, insbeſondere Weſten, Halstücher, Beinkleider- und Rockſtoffe ꝛc. meiſtbietend 


verſteigert werden. 


Auch iſt mein Laden ſofort nach dem Markt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen, 


und wollen ſich Selbſtmiether bei mir melden. 


E. H. Saendig. 


FFF 


x * ” = 
* Drain-Nöhren * 
werden gefertigt in der Steingut- % 
Fabrik von Friedr. N. Matthieſſen * 
* sen. zu Tiefenfurth, und koſtet das * 
Tauſend m 
7 St. 1 Fuß lange, 1 Zoll weite Röhren % 
% 6 Thlr. 15 Sgr., * 
a St. 1 Fuß lange, 2 Zoll weite Röhren # 
* 8 Thl 5 


* 
2 a St. 1 Fuß 
* 10 Thl 3 
Proben davon find zu haben bei Hrn. 
E. Temler. [4375] 
ar 

14464] Gelbes Wachs kauft 
Heinrich Hecker. 


Mathilde Haupt aus Neusalz 
empfiehlt den Damen der Stadt und Um⸗ 
gegend auch zum bevorſtehenden Markt ihr 
bekanntes Bugwaarenlager von Hüten, Häub- 
chen und Aufſätzen. [4478] 


— Zurückgeſetzte Sachen. — 
Seidene Hüte, welche 4 Thlr. gekoſtet 
haben, zu 1 ER 15 Sgr., jo auch garnirte 
Stroh⸗ und Bordüren⸗Hüte und Häubchen 
ganz billig. Meine Wohnung iſt Weberſtraße 
No. 41., 1. Etage, bei Mad. Fehler. 
[4477] Ein ſchöner Wachtelhund iſt zu 
verkaufen Weberſtraße No. 41. 
N r 
Echtes Klettenwurzel-Oel. 
14445] Dieſes allein echte Oel, welches 
ſich von anderen nachgemachten Fabrikaten 
unter gleichem Namen, die gewöhnlich nur 
aus etwas parfümirtem und gefärbtem Pro— 
venceröl beſtehen, dadurch unterſcheidet, daß 
jedes Flacon mit einem 3 verſehen 
iſt, hat ſich ſeit Jahren als überaus kräftig 
wirkendes Mittel gegen das Ausfallen der 
Haare und zur mächtigen Beförderung des 
Haarwuchſes jo tauſendfaͤltig bewährt, daß 
es keiner weiteren Empfehlung bedarf. 
In Flacons ſtets vorräthig bei 
Heinrich Cubeus. 


144511 Eine Partie gute friſche Wein⸗ 
fäſſer, ungefähr 150 Eimer Inhalt, in 
Gebinden von 3 bis 8 Eimern, iſt zu 
verkaufen bei 
James Ludwig Schmidt, 
1 Obermarkt No. 125. 
14486] Franz. Anthony⸗Pflaumen, vor- 
zuͤglicher Qualität, emfing und empfiehlt 
Wilhelm Stock, obere Neißſtraße, 


. , K. . . 


N 
9 


lange, 3 Zoll weite Röhren 
r. 


. . . 


2 I Wattirte Steppdecken J 


werden, um für dieſe Saiſon damit zu räu⸗ 
men, zu ſehr billigen Preiſen verkauft, ſowie 

wattirte Steppröcke, 
von 1 Thlr. an, bei 

Adolph Webel, 

[4482] Brüderſtraße No. 16/17, 

Unſchädliche Haarfärbemittel. 
Fluido impériale mit Eſſenz zum Nachwa⸗ 
ſchen, in Etuis à 25 Sgr.; einfaches, ſchnell 
wirkendes, unſchädliches Färbungsmittel, um 
grauen, gebleichten und rothen Haaren eine 
natürliche ſchwarze oder braune Farbe zu ges 
ben, ohne daß es den gewöhnlichen kupfer⸗ 
farbigen Schein hinterläßt. 

Fortwährend zu haben bei 

[4446] Heinrich Cubeus. 

14476] Fechthauben, 
A Paar 2 Thlr. 10 Sgr., und alle Gattungen 
Fenſtergitter, Durchwürfe, Vogelbauer, Waag⸗ 
ſchaalketten, Bienenhauben ꝛc., ſowie ſämmt⸗ 
liche Drahtarbeiten werden billigſt angefertigt 
bei Benjamin Kade. 


4467] Zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
empfehle ich zur geneigten Abnahme, unter 
ſehr billigen Preiſen, eine große Partie kar⸗ 


die ergebenſte Anzeige, daß ich dieſen 
Markt mit einem Lager von allen Sor⸗ 
ten Holz: und Meſſing⸗Inſtrumenten 
beſuche, und in dem Hauſe des Herrn 
Kaufmann Blumberg am Obermarkt 
meinen Stand habe. 

144477 Auguſt Weber aus Löbau. 


[4454] 2000 Stück baierſche Bierflaſchen 
empfiehlt ſehr billig 
E. Schönberg, Nonnengaſſe No. 73, 
14469] Die auf meinen Wieſen befind⸗ 
liche Grasnutzung zur bevorſtehenden Grummet⸗ 
Ernte iſt zu verkaufen. Preis: pro Morgen 
4 und 5 Thaler. Käufern konnen ſofort die 
Flächen angewieſen werden. b 
AZſchiegner, Vorwerksbeſttzer. 


14500], Die neueſten und geſchmackvollſten 
Regenſchirme zu Dutzend⸗Preiſen in der Fa⸗ 
brik von Herrmann Steffelbauer, 

lange Läuben No. 1. 


= Jagdgewehre, — 
einfache und doppelte Jagdgewehre, Piſtolen, 
Terzerole, Zündhütchen, Jündhütchenaufſetzer, 
Schrotbeutel, Pulverflaſchen empfiehlt beſtens 

[4444] Heinrich Cubeus. 


Den geehrten Damen 
zur gütigen Beachtung!!! 
daß ich auch dieſen Markt mit einer Auswahl 
feiner Korſets beſuche, und empfehle vor⸗ 
züglich die ſehr beliebten Agraffen-Korſets, 
welche augenblicklich zu ſchnüren und ebenfo 
ſchnell zu öffnen ſind. 
Mein Verkaufsſtand befindet ſich am 
Obermarkt, im Haufe des Herrn Kauf⸗ 
mann Starke. x E 
Ferdinand Ludwig Nöbel 
14479 aus Dresden. 
3 Wagren zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen, 
deren Verkauf 
Freitag, den 13. Auguſt, 
in dem bekannten Lokale beginnt, empfiehlt 
in diesmal beſonders großer Auswahl 
4483] das Ausfchnittgefhäft von 
Adolph Webel, Brüderſtr. No. 16/17. 


14466] Rothenburgerſtraße No. 985. iſt 
eine vollſtändige, in gutem Zuſtande befindliche 
Zwiſtmaſchine mit 15 Spillen und Flügelzeug, 
wo ſich der Droſſel zugleich haſpelt, wegen 
Mangel an Raum zu billigem Preiſe zu ver⸗ 
faufen. 

Echt ſteyerſche Senſen, 
Futterklingen, Maſchinenmeſſer und Sicheln 
empfiehlt Heinrich Cubeus. [4443] 

14448] Dringende Geſchäfte halten mich 
ab, den jetzigen Görlitzer Jahrmarkt zu bes 
ſuchen. Ich erſuche daher die verehrlichen 
Damen, die Bedarf an Korſets haben ſollten, 
ihre Beſtellungen beim Hrn. Bäckermſtr. Bauer 
am Obermarkte gefälligſt abgeben zu wollen, 
bei welchem ich dieſelben einige Tage nach dem 
Jahrmarkte ſelbſt abholen und beſtens effef- 
tuiren werde. Lohrie aus Dresden. 


Die Glashandlung, 
14453] Nonnengaſſe No. 73., 
empfiehlt alle Sorten Glaswaaren, Gold- 
leiſten, Tafelglas, Spiegel in Holzrahmen 
und Goldleiſten. Auch empfiehlt ſich die⸗ 
ſelbe zur ihm, der Bilder zu mäßigen 
Preiſen. Schönberg, 
Glasſchneider und Glaſer. 


Robert Vetter, 
Brüderſtraße No. 10., > 
empfiehlt zum bevorſtehenden Görlitzer 8 
$ Jahrmarkte ſein wohlaſſortirtes Lager 2 

von ganz modernen halbſeidenen Klei- % 
derſtoffen, Tibets, Paramattas und Or⸗ & 
2 leans, Mouſſelin de laine-Kleidern und 2 
5 ſchwarzen Taffeten, Umſchlagetüchern J. 
und Weſtenzeugen aller Art, ſowie noch & 
3 mehreren in dieſes Fach einſchlagenden § 
3 Artikeln. Bei der reellſten Bedienung 
3 die billigſten Preiſe urn fieht © 
3 derſelbe einem recht zahlreichen geneig- $ 
ten Beſuche entgegen. [4600] 


Da ad a. 


Grummet-Ernte 


Di 
von 3 Morgen Wieſen ift Stadtgarten No. 802. 
abzulaſſen. [4601] 


916 
as; Friſche Ananas⸗Früchte find täglich zu haben in der 
Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. ‚Herden, 
Obermarkt No. 124. 

4505] Mein reichhaltiges Lager von Herren-Garderobe 
und Stoffen empfehle bei Zuſicherung ſtrengſter Reel⸗ 
lität einer gütigen Beachtung. 5 f 

J. Meirovsky, 
Obermarkt⸗ und Steinſtraßen⸗Ecke. 


E Die Mode Schnittwaaren, BIN 


Band-, Spitzen- und Poſamentierwaaren-Handlung 


to; don Wilhelm Gerschel, Obermarkt No. 125., 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt einem hochgeehrten Publikum ihr durch neue Zus 
ſendungen reichhaltig ſortirtes Lager, beſtehend in wollenen Kleider-Mouſſelinen, Jaconnets⸗ 
und Barege-Roben, echten Tibets, Twillas, Camelots, Paramattas, Mir-Lüſtriennes und 


verſchiedenen anderen wollenen Kleiderſtoffen; ſchwarz- und bunt⸗ſeidene Stoffe in größter 


Auswahl, franz. gewirkte Spiegel-Tücher und Double-Shawls; ferner die neueſten Kra— 
*, T J g p 9 7 I ! 
vatten, Hut⸗, Hauben- und Gürtel⸗Bänder zu anerkannt billigen Preiſen. 


(450% Den Empfang von Sammet⸗, Atlas⸗ und Taffet⸗ 


Mantillen, ſowie Herbſt⸗ und Winter⸗Mänteln in den 
neueſten Façons, erlaube ich mir hierdurch ergebenſt 


anzuzeigen, und Meise dieſelben in größter Auswahl 


zu den billigſten Preiſen. 


J. 


Meirovsk 


Obermarkt⸗ und Steintraßen⸗Ecke 


[4472] Alle Sorten Schmiedehandwerks⸗ 
zeug im guten Stande, ſowie auch verſchie— 
dene neue Arbeiten und altes Eiſen ſind im 
Einzelnen oder im Ganzen zu verkaufen bei 

Kettmann, Schmiedemſtr., Demiani⸗ 

en plag No. 454. 5 

4468] Eine große Partie Hoſen⸗ und 
Schlafrockzeuge find zu herabgeſetzten Preiſen 
billig zu verkaufen bei 
C. F. Berndt am Fiſchmarkt. 

4491] Marktſchilder und Firma's fer⸗ 
tigt gut G. Schirach, No. 149. 

[4508] Franz. Pflaumen 


empfiehlt, a Pfund 2½ Sgr., 


__ Era Lehmann, Neißſtruße Ne. 828. 
14484] Neue beſte Matjesheringe empfing 
wieder Fr. Julius Kögel. 
[4499] Eine Partie Sonnenſchirme, um 
ſchnell damit zu räumen, zu herabgeſetzten 
Preiſen bei 


7 7 
(2146; Ackermanns 
Lichtbild- Atelier 
ist täglich von 9 — 3 Uhr Rosengasse 
No. 238. geöffnet. 
FINAL x. * 
14487] In der Lunitz iſt ein schönes, drei 
Stock hohes Haus zu verkaufen und hierüber 
Näheres Lunitz No. 556 c. zu erfahren. 


thigen Schulkenntniſſen verſehen, wir 


[4497] Die Wattenfabrik, Langeſtraße 
No. 227., welche vollſtändig eingerichtet und 
mit guter Kundſchaft verſehen, iſt unter an⸗ 
nehmlichen Bedingungen ſofort zu verkaufen 
und das Nähere beim Eigenthümer zu erfahren. 


[4490] Ein Haus in der Mitte der Stadt 
iſt unter annehmbaren Bedingungen billig zu 
verkaufen. Näheres iſt zu erfahren in der 
Erped. d. Bl. 

Etabliſſements⸗ Anzeige. 

[4312] Einem geehrten Publikum dle er⸗ 
gebenſte Anzeige, daß ich mich als Topfer⸗ 
meiſter und Ofenfabrikant in Seidenberg ſeit 
einiger Zeit etablirt und anſäſſig gemacht habe. 
Ich halte ein bedeutendes = ſowohl in 
allen Arten Toͤpfergeſchirr, wie auch insbe⸗ 
ſondere an fertigen Oefen von den gewöhnz 
lichen bis zu den feinſten und eleganteſten 

attungen, und ſtelle in jeder Beziehung ge: 
wiß die billigſten Preiſe. Auch bin ich in den 
Stand geſetzt, jede Ertra⸗Beſtellung ſogleich 
zu effektuiren, und kann mein Fabrikat auch 
in Bezug des hieſigen vorzüglichen Materials 
mit Recht zur gütigen Abnahme empfehlen. 

Seidenberg, den 29. Juli 1852. 

in 

Toͤpfermeiſter und 

14455] Ein t ann, mit den 85 
a 

Lehrling geſucht, und kann ſich ein folder 

weben 9 Kunſt⸗ und Papierhandlung 
von C. A. Starke. 


et, £ a 
u Ofenfabrikant. 


Ein Kretſchamgrundſtück, 
mit Kegelbahn und allen Gerechtigkeiten ver: 
ſehen, ſt mit 17 Morgen Feld, 3 Morgen 
Wieſewachs, völliger Ernte und Inventarium, 
für einen foliden. Preis ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft wird im deutſchen Hof hier- 
ſelbſt ertheilt. ö 4399] 
[4449] Einem hochverehrten Publikum der 
tadt und Umgegend widme ich die ganz er 
Fenſte Anzeige, daß ich Anfang Oktober d. 
hierſelbſt einen neuen Kurſus im Tanz: 
unterricht eröffnen werde. 
Goͤrlitz, den 12. Auguſt 1852. 
A. Simoni, 
Gaſthof zum braunen Hirſch. 


Heiraths⸗Kaſſen Ange⸗ 
legenheit. 
14367] Den Mitgliedern des in Folge 
höherer Anordnung aufgelöften Heiraths-Aus⸗ 
teuer⸗Vereins zu Lauban wird hierdurch an⸗ 
gezeigt, daß eine Kurrende, enthaltend Vor— 
lagen zu einer E 
eneral⸗Verſammlung der Vereins: 
Mitglieder, 
welche, behufs Auseinanderſetzung der vorhan— 
denen Geldbeftände, mit Genehmigung Eines 
Wohllöbl. Magistrats im hieſigen Schießhauſe 
auf den 21. September c., Nach- 
mittags 1 Uhr, 
abgehalten werden fol, 14 Tage über zur 
nterzeichnung bei dem ehemaligen Kolpor⸗ 
ern: Herrn Joh. A. Springer, Bruns 
enſtraße No. 463., ausliegt. Alle diejenigen 
6 itglieder, welche ihre laufenden Beiträge zu 
eſagter Kaſſe an Obigen abgeführt haben, 
werden hierdurch zur Unterzeichnung einge⸗ 
aden jedoch muß ſich jedes Mitglied durch 
fein Quittungsbuch legitimiren, indem gleich⸗ 
beitig, um der Vereinskaſſe nicht doppelte 
Koſten zu verurſachen, die bereits bezahlten 
eiträge, incl. Antrittsgeld, jedes einzelnen 
Mitgliedes in eine zweite Lifte aufgenommen 
werden ſollen. j 
Lauban, den 31. Juli 1852. 
Das ehemalige Kuratorium. 
[4514] Für die Feuerversicherungsbank 
und Lebensversicherungsbank für Deutſch⸗ 
—— nimmt reelle Verſicherungen zu bekann⸗ 
An billigen Prämienfägen an, und iſt bei deren 
usfertigung gern behülfli 
Ad. Krause, Neißſtraße No. 327. 
6885 Eltern, welche ihre Söhne auf 
dale ge Gymnaſium oder die . 
N geben Kate bei guter 
in Un imen für die⸗ 
baten bei den aer Göbel, Neifirnpe Ne 
328., 3 Treppen * 
[4326] Ein 1 licher Eltern, wel 
Sohn rechtlicher „wel⸗ 
cher Luſt hat die Vote wraſeſſon zu erlernen, 


udet ſogleich ein U Wo? faaı 
die Erped. d. Bl. emmen. ſag 


men 
W sliebend fönnen 
unter ſoliden Bedi 105 e Logis 
erhalten. Wo? fagt die Exped. d. Bl 


14496] Eine Gans iſt zugelaufen. 
Eigenthuͤmer kann dieſelbe et 
Gaſthofe zur „Stadt Hamburg“. 


—.— 
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Sch 


leſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 


Beſtäͤtigt: durch Allerhöchite Kabinetsordre vom 10. Juni 1848. 


[4471] 


2,000,000 Thaler Grundkapital. 


Die Verſicherung der Ernte, ſowie des lebenden und todten Inventariums der Herren 
Dominial- und Ruſtikalbeſitzer übernimmt obiges Inſtitut zu feſten und billigen Prämien, 
und ſind die unterzeichneten Vertreter dieſes Inſtituts gern bereit, bei Ausfertigung der unent⸗ 
geldlich zu ertheilenden Formulare behülflich zu ſein. 

Wie nöthig es iſt, Ernte einſchließlich des Rapſes, Vieh und ſämmtlichen Inventariums 
gegen Feuerſchaden zu verſichern, hat ſich in jüngſter Zeit herausgeſtellt. 


Görlitz, im Juli 1852. 


Herr C. M. Schmidt in Hoyerswerda. 
Th. Seidemann in Ruhland. 
„G. Buntebardt in Muskau. 

„T. G. Rümpler in Sprottau. 


H. Breslauer, 
Hauptagent für die Lauſitz. 

Herr Fenn in Rothenburg 
G. r in Lauban. 
Julius Mortell in Schönberg. 
Julius Neumann in Meuſelwitz. 


Herr Wilh. Teppich in Sagan. 


14495] Ein ſchwarzer baumwollener Re— 
genſchirm iſt ſtehen geblieben. Der rechtmäßige 
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 
der Inſertionsgebühren zurückerhalten Stein— 
ſtraße No. 26. 

14502] Demianiplatz No. 429. iſt im 
Hinterhauſe eine Stube nebſt Küche und Alkove 


an eine ſtille Familie zu vermiethen und Michaelis 


zu beziehen. x 

[4501] Eine zum 1. September bezieh⸗ 
bare möblirte Stube iſt Untere Langeſtraße 
No. 230. an einen oder zwei Herren zu 
vermiethen. 

[4357] Weberſtraße No. 41. iſt in der 
zweiten Etage, vornheraus, eine freundliche 
Stube an zwei bis drei Schüler mit Koſt 
und pünktlicher Bedienung von jetzt ab zu 
vermiethen. 


14452 Ein Schild. 
Der Edelhirſch, er iſt verſchwunden — 
Welch' groß' Ereigniß dieſer Zeit! 
Er hat ſich ſeines Stand's entwunden, 
Der ihm ſo lange war geweiht. 


Er, der von ſeiner Mauerecke 
So ſtolz herabgeſchaut, ſo hehr, 
Der lange ſtand auf einem Flecke, 
Der alte Hirſch, er iſt nicht mehr. 

Das iſt fürwahr ein wichtig Zeichen, 
Bemerkungswerth Rur 1 
Das darf der Cenſor nimmer ſtreichen, 
Wenn's uns die Zeitung kündigt an. 


Wo iſt er hin, iſt er gefallen? 
Geſtürzt herab von hoher Wand? 
So fragen, die vorüber wallen, 
So frägt die Stadt, das ganze Land. 

Hat er ſein Haupt zu kühn erhoben, 
Zu ftolz geſchuttelt ſein Geweih? 

Hat er erdreiſtet ſich dort oben, 
Wild zu erheben ein Geſchrei? 

Ich fragte auch und ließ mir ſagen: 
Veraltet ſei das Hirſchgebild; 
Drum habe man es abgetragen, 
Dafür beſtellt ein neues Schild. 


14494] Sonnabend, den 14. d., geht ein 
leerer Reiſewagen über Hirſchberg nach Jo⸗ 
hannisbad. 5 

Pinkert, Lohnkutſcher im „weißen Roß.“ 


. W. 


[4440] Den theueren Mitgliedern des hie⸗ 
ſigen Zweigvereins der Guſtav-Adolph⸗Stif⸗ 
tung zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß 
unſer Bote in den nächſten Tagen die Bei⸗ 
träge pro 1852 einſammeln ſoll. Wir bitten 
dringender als je um reichliche Liebesgaben, 
da der Nothruf bedrängter Glaubensgenoſſen 
immer lauter an unſer Erbarmen ergeht und 
ſo manche Erſcheinungen unſerer Tage es 
uns zur Pflicht machen, für evangeliſches 
Chriſtenthum auch beſonders auf dieſem Wege 
zu wirken. Namentlich ſprechen wir den herz⸗ 
lichen Wunſch aus, daß diejenigen Genoſſen 
unſerer Kirche, welche bisher ſich dem Ver⸗ 
eine noch nicht angeſchloſſen haben, es um 
ihrer Bruͤder willen jetzt thun und ein Scherf⸗ 
lein einlegen möchten, welches der Herr ge⸗ 
wiß mit ſeinem Segen begleitet. Ein Scherflein 
nur, theure Glaubensgenoſſen, für unſere 
Kirche! — Der Jahresbericht wird nächſtens 
den Mitgliedern zugeſandt werden. 
Der Vorſtand des Zweigvereins der 
Guftav: Adolph: Stiftung. 
Gr. v. Löben. gergeſtl 
[4450] Zum Beſten 
der Pestalozzi - Stiftung 
wird zu Löbau am 22, und 23. Auguſt ein 


Lauſitzer Geſangfeſt 
und zwar in dem Maaße gefeiert werden, daß 
fegen den 22. Auguſt, 
Nachmittags 4 Uhr, die Aufführung geiſtlicher 
Gefänge von Moſel, Klein, een 
Mendelsſohn⸗ Bartholdy, Kloſe u. A. 
in biefiger Johanniskirche, und ö 

ontags, den 23. Auguſt, 
von Nachmittags 1 Uhr an die Aufführung 
weltlicher Gejänge auf den Höhen des reizend 
gelegenen Löbauer Berges ſtattfindet. 1 

20 und einige Männergefangvereine der 
ſäͤchſiſchen und preußiſchen Lauſiz mit circa 
4— 500 Sängern haben bis jetzt ihre Theil⸗ 
nahme zugeſichert. 

Alle Freunde des Geſanges und der Na- 
tur, namentlich alle Sänger und Geſang⸗ 
vereine der Lauſitz, letztere inſoweit ſie etwa 
noch nicht ſpeziell zur Mitwirkung veranlaßt 
werden konnten, laden wir hiermit freund⸗ 
lichſt ein. 

Lobau, am 8. Auguſt 1852. 

Der Fest- Comité. 
Im Auftrage: 
Kantor Kloſe, Vorſ. W. Neuman, Sekr, 


Bier⸗Abzug Petersſtraße No. 318.: 
14489] Cheng 14. Auguſt. 
Beſcherer, Brauer. 


4456] Jahrmarkt⸗Sonntag, Montag und 
Donnerstag ladet zur Tanzmuft ergebenſt ein 
Eiffler im Kronprinz. 


[4512] Auf der Neiß⸗Inſel 
wird Sonntag, den 15., ein Silber⸗Schießen 
mit der Bolzen-Büchſe abgehalten, wozu alle 
Liebhaber dieſer Unterhaltung ergebenſt ein⸗ 
ladet der Inſulaner. 
Das Reglement am Schießplatze beſagt 
das Nähere. 


144921 Sonnabend, den 14. d. M., iſt 
bei mir friſche Blut⸗ und Leberwurſt und von 
10 Uhr 


ab Wellfleiſch zu haben. 

A. Rothe in „Stadt Breslau.“ 

Pay [4483] Auf morgen (Freitag), 
& den 13. d. M., ladet zum Wurſt⸗ 

— ſchmaus ergebenſt ein 

Donner in Rauſchwalde. 
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Freitag, den 13. d., friſchbackene Käſekeul⸗ 
chen, Sonntag, den 15. d., friſchbackenen 
Kuchen der beliebteſten Sorten, wozu erge⸗ 
benſt einladet der Insulaner. 

Auch ſind von Freitag, den 13. ab, wie⸗ 
der friſchgeſottene Schleien und Backfiſche zu 
haben. [4511] 

[3493] Kommenden Sonntag und Jahr: 
markt⸗Montag ladet zur Tanzmuſik ergebenft 
ein Ernſt Strohbach. 

[4481] Einladun 

Sonntag, 
das Erntefeſt gefeiert, wozu ich ergebenſt 
freundlich einlade. Für gute Speiſen und 
Getränke, ſowie für friſche Kuchen und Semmel 
wird beſtens geſorgt ſein. Um recht zahl- 
reichen Beſuch bittet 

W. Hoppe 
im Gaſthaus „zur Landeskrone“ 
in Großbiesnitz. 


“15061 Bei günſtiger Witterung heute im Held'ſchen 
Garten Abend⸗Konzert, wozu ergebenſt einladen 
Anfang 7 Uhr. Entree 1 Sgr. Apetz u. Brader. 


40 Jahrmarkt-Montag und Donnerstag ladet zur 


Tanzmuſik ergebenſt ein 


A. verw. Knitter. 


4513 Sonntag, d. 15. d., Nachmittags Konzert und 
Abends ee ergebenſt einladet 


en 


ſel, Sorietäts-PBächter. 


tire Freitag, den 13. Auguſt, ladet zum Gänſebra⸗ 


ten ergebenſt ein 


A. verw. Knitter. 


Literariſche Anzeigen. 
Wichtige Neuigkeit für Landwirthe 
14380! und Thierärzte. 


1 Allgemeines praktiſches 
Vieharznei buch 


der 
allopathiſchen und hamdopathiſchen 
Thierheilkunde. 
Vollſtändiger Unterricht zur Erkennung, Be⸗ 
handlung und Heilung der Krankheiten und 
Gebrechen der landwirthſchaftlichen Hausthiere: 
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, 
Hunde, Hühner, Gänſe, Tauben ꝛc. Mit 
nem Anhange: die Geburtshülfe bei den 
Hausthieren, nebſt Mitteln gegen das Unge⸗ 
ziefer der e Mit beſonderer Rüd- 
ſicht auf die homöopathiſche Heilmethode und 
nach den beſten Quellen bearbeitet von 
Sig. v. Fee ug k. k. Mil.⸗Thierarzt, und 
Prof. Moritz Beyer. 
Der Vorzug dieſes Buches beſteht, wie 
der Verfaſſer in dem Vorwort ſelbſt ſagt, nicht 
ſowohl darin, daß er geſucht hätte, neue, noch 


= 
nie dageweſene Kurmethoden aufzuſtellen, als 
vielmehr darin, daß er — neben demjenigen, 
was er aus dem Schatze feiner eige- 
nen Erfahrung mittheilt — von dem vor- 
handenen Guten in dieſem Zweige der 
Literatur das Beſte und Erprobteſte aus⸗ 
gewählt, mit Hinweglaſſung alles Unnöthigen 
und Weitſchweifigen überarbeitet und in 
ein klares, üͤberſichtliches Ganzes zu— 
ſammengeſtellt hat. 

Ein zweiter großer Vorzug, den dieſes 
Werk vor allen ähnlichen voraus hat, beſteht 
darin, daß auch dem in neuerer Zeit ſo ſehr 
in Aufnahme gekommenen homöopathi⸗ 


ſchen Heilverfahren überall die größte Auf: | 


merkſamkeit gewidmet worden iſt, ſo daß ſich 


+ * 
den 15. d. M. wird bei mir 


\ 


bei jeder einzelnen Krankheit neben der all o⸗ 
pathiſchen Kur auch das homsopathiſche 
Heilmittel nebſt der ſonſt hierauf Bezug ha⸗ 
benden Behandlungsweiſe angegeben findet. 


Subſeriptions - Bedingungen. 
Ir A Das Vieharzneibuch ift vollendet 
in 4 Heften von je 5 Bogen, welchen ein 
vollſtändiges Inhaltsverzeichniß, ſowie ein 
Namen- und Sachregiſter beigegeben ift, und 
laßt ſeine Ausſtattung nichts zu wünſchen übrig. 


See 2 &r. 

$ 3. Das Vieharzneibuch kann auch 
vollſtaͤndig — in einem Bande von min⸗ 
deſtens 22 Bogen kompreſſen Drucks — eleg. 
geh. zu 1 Thlr. = 1 Fl. Fr., in engl. 
Einband zu 1 Thlr. 10 Sgr. = 2 Fl. 34 
Fr. bezogen werden. 

Alle Buchhandlungen gewähren Subſcri⸗ 
bentenſammlern auf 12 Exemplare ein Frei⸗ 
eremplar. 

Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung 
in Görlitz und Lauban. 


1409 In Guſtav Köhler's Buchhand⸗ 
lung iſt zu haben: 
Die ſichere und radikale 


Heilung der Brüche, 
ſo daß alle 
Bruchbänder überflüſſig werden. 
Nach dem Franzöſiſchen des Pierre Simon 
bearbeitet von Dr. A. Riemer. 2. Auflage. 
11½ Sgr. 


Für alle Familien in der Stadt und auf den Lande, 
[4381] ib: 


Derr. A t. 


Ein volksthümliches 
Lehrbuch der vernünftigen Lebensweiſe; 
beſonders zum Schutze gegen die Krankheiten 
det Gelehrten, des Candmanns, der Hand- 
werker und Künſtler. 

Nebſt einem Anhange: 
Aerztliche Vorſichtsmaßregel für Aus⸗ 
wanderer aller Stände. 

Von Dr. med. Carl Reclam, _ 

prakt. Arzt u. Privatdocent an der Univerfität zu Leipzig. 
Preis 25 Sgr. 

Dieſem vortrefflichen, ſo eben erſchienenen 
Buche iſt ein ſo guter Ruf vorausgegangen, 
daß die bereits durch Beſtellungen ſehr ge 
ſchmolzene Auflage bald verge e ſein wirr. 
Man beeile ſich daher, die Anſchaffung 
ſogleich in's Werk zu ſetzen. 1 

Zu beziehen durch Guſtav Köhler's Buch⸗ 
handlung in Gorlis und Lauban. 1 


Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


RER M 7852075 een EN e ne 
ta dt. onat. höchſter niedrſt.] höchſter] niedrſt.] hͤͤchſter] niedrſt.] hoͤchſter] nied | 
def ea be ee e e e 
Bunzlau. den 9. Auguſt. J 215 — 210 — 2 6 31 27 61 125 —J 1160 a] 1 2 —— 26 3 
Glogau. den 6. 25.02 3 912,351 129 6] 115 e 01-27 6 
Sagan. den 7. 210 — 2 5—J 2 6 82 — — 123 9 8 K 1 6 80 1 2 6 
Grünberg. ben 19... 212 — 210 2— — 125 — 2 — — 127 — 1 5— 1— 
Görlitz. den 5. 220 — 2.5 20 — 2 2 642 4 20 — 1 2 60 ½.— — 
Bautzen. den 7. 420 — 4 7 61 420 — 412 6] 5 2 6 227 | 2 — —1 22 6 


— — — — 


Redaktion, Druck und Verlag von Julius Köhler in Görlitz. 


$ 2. Der Preis des Heftes iſt nur 7½ 


